
in ver Richtung des ſtärkſten Gefälles abgefloſſen iſt
Wald dagegen läßt wapige Waſſer oberfläch

ch abfließen und damit iſt die Möglichkeit einer
eraufnahme gegeben weil das zurückgehaltene

aſſer auch nach u ren noch vom Boden auf
genommen wird dern mit einer reichlichen

eudecke iſt egen ſelbſt an den ſteilſten
e kein n vorhanden es verhält ſich ein

ſicher Waldbeſtand ſelbſt bei den ſtärkſten Nei
nungen gegen den e Waſſerabfluß wie eine

kommen ebene Flä Der ſtreuloſe Wald
terſcheidet ſich dagegen kaum von dem Ackerlande

iſt alſo von einer gleichartig günſtigen Wirkung
ldes auf den Waſſerbeſtand der Quellen nicht

ede Jn ebenen a iſt ſein Vorhandenſein
dieſer Beziehung nur nützlich, m in er aus

iefern oder verwandten Holzarten be eht indem er
uellen mehr Waſſer liefert als kerland Der

ichtenwald z mit Strendecke verwindert in der
bene den Wafſfergehalt der Quellen Unbedingt
ützlich iſt der Quellbildung der Wald nur auf ge
gen Flächen und hier allgemein nur dann wenn

m vollen Beſitz ſeiner Streudecke iſt Es iſt
her die Streudecke und nicht der Wald der
uellenſpender des bewaldeten Gebirges

Die Ueberwinterung von Eichein und Bucheln
Man ebt eine Grube nahe am Hanſe ſim Garten
oder Beſtande 1 Meter breit 80 Zentimeter tiefund 60 65 Zentimeter Sobie aus Dieſe Sohle
wird mit einer Lage von 5 Zentimeter Eichenlaub
belegt e e Lage von 6 Zentimeter
Eicheln gut abgetrocknet dann wieder die Lage
Laub und ſo fort bis die Grube voll iſt Die obere
Blattlage kann etwas ſtärker ſein und um zu ver
hindern daß letztere nicht vom Winde abgeweht
wird belegt man das Ganze mit etwas langem

vos Hat man Mäuſe zu befürchten ſo wird
um die Grube ein Fanggraben wit einigen Fang
löchern angelegt War man wungen dieſesWinterbeet auf einer der Sonne chr ausgeſetzten
Stelle anzulegen ſo deckt man im Frühjahr wenn

noch Froſt im Boden dieſes mit grünem Kiefern
reiſig gut ab um das zu frühe Keimen der Eicheln
möglichſt zu verhindern

weſundheitfsvTege
Krankheitserſcheinungen bei Froſt und Schnee

Froſt und Schnee haben auf die Geſundheit einen
weſentlichen Einfluß der von vielen Menſchen nicht hin
länglich beachtet wird Die Statiſtik weiſt nach daß ein
neu eingetretener Froſt und beſonders ein neuer reich
licher Schneefall auch neue Krankheiteerſcheinungen zur
Folge hat Jn dicht bevölkerten Gegenden und Jnduſtrie
orten tritt dieſe Tatſache am merklichſten hervor Jn
erſter Linie iſt dabei auf trockene und warme Füße zu
halten Winterbeſchuhung muß von feſtem Leder und
bequem ſein Der Schnee klebt feſt am Leder taut
durch die Wärme des Fußes und zieht in die Poren ein
während das Regenwaſſer über das Leder hinwegläuft
Man ſagt und kann beobachten der Schnee frißt das
Leder Weiter lenke man die Gedanken darauf wie
eiſig kalt die durchfeuchteten Schuhe auch in warmen
Ränmen bleiben während der übrige Körper ſchon
lange erwärmt iſt Wer ſeine Gefundheit wegen der
Eitelkeit in Gefahr bringt iſt ein Tor Außerdem iſt
der Schnee der Träger der unzähligen Bakterien in der
Luft Dieſe haften an ihm feſt und erſtarren mit
Scheint dann die warme Sonne darauf ſo erhalten ſie
Leben und können ihre ſchädliche Wirkung im menſch
lichen Organismus beginnen Jn vielen Städten iſt
man deshalb mit Recht auf die ſoforlige Entfernung des
Schnees bedacht nicht nur wegen der Reinlichkeit ſon
Zern auch wegen hygieniſchen Rückſichten

er

Getränke für Fieberkranke Das beſte Getränk
iſt friſches gutes Quellwaſſer wo dieſes nicht zuhaben iſt gut filtriertes Leitungswaſſer Wo kein
Filter dvorhanden koche man das Waſſer ab und
laſſe es an friſcher Luft abkühlen Gutes Selter
oder Sodawaſſer Waſſer mit gutem Rotwein
vermiſcht friſche Buttermilch d h wenn der Arzt
dieſe erlaubt Zitronenlimonade ſowie ſolche vonFruchtſäften ſind geeignete Getränke Am beſten
aber iſt das reine Waſſer es bildet die haupt
ſächlichſten Beſtandteile aller Gewebsflüſſigkeiten
und Gewebe unſeres Körpers es verleiht dem Er
nährungsmaterial die geeignete Form um aufge
ſaugt werden zu können es iſt das geeignete Mittel
um die ſchädlichen Stoffe aus unſerem Körper fort
zuſchwemmen und zu entfernen Die dem Waſſer
zugefügten Säuren von Früchten Wein uſw u
nur beſtimmt die Geſchmacksempfindung anzurege
die bei dem Kranken ſtets der Anregung bedarf und
beruhigen auf die Nerven zu wirken

Für die Küche
Engliſches Kalbsſteak Man läßt ſich das Fleiſch

es mit Salz und Pfeffer brät es in der Butter
unter fleißigem Befüllen auf beiden Seiten und gar
niert es mit dünnen goldgelb geröſteten Speck
ſcheiben eine Sauce dazu reichend beſtehend aus
einem Schwitzmehl bereitet von der angegebenen
Butter und dem Mehl verkocht mit der Brühe ab
geſchmeckt mit Sardellen gewiegten Champignons
Pfeffer und Salz Auch kann man die Steaks fertig
gebraten 15 Minuten in der Saure dünſten abernicht kochen laſſen und ſie in dieſer ſervieren

Bielefelder Fleiſchſalat Drei Heringe werden
ausgewäſſert zwei Sellerieknollen zehn Kartoffeln
und eine große rote Rübe gekocht Außerdem
braucht man 200 Gramm Sardellen fünf Neun
augen 100 Gramm Pökelzunge 400 Gramm Kalbs
braten zwei Senfgurken und zehn ſaure Pflaumen
All lle Zutaten werden vorgerichtet in gleichmäßige
feine Streifen geſchnitten und mit einem Löffel
Kapern und einem Löffel Perlzwiebeln vermiſcht
Dann kocht man acht Eier hart reibt die Dotter
durch ein Sieb das Eiweiß kann den anderen Zu
taten zugeſetzt werden und verrührt ſie mit einem
Viertelliter feinſtem Olivenöl drei Teelöffeln
Moſtrich fünf Gramm Liebigs Fleiſchextrakt das
mit einer halben Taſſe Waſſer aufgelöſt wurde zweiTeelöffeln feinem u einem halben Glas Rot
wein Salz Pfeffer und geriebener Zwiebel ſowie ſo
viel Eſſig als zum Pikantmachen nötig iſt bis man
eine dickliche Sauce erhält Mit ihr ſchichtet man
alle Zutaten lagenweiſe in eine Glasſchale ſtreicht
die Oberfläche die aus Sance gebildet ſein muß
glatt und garniert ſie reich und geſchmackvoll

Zur Bereitung einer vorzüglichen Zervelatwurſt
die ſich r ein Jahr vollkommen gut und wohl
ſchmeckend hält nehme man fünf Kilogramm
mageres ein Kilogramm fettes Schweinefleiſch am
beſten vom Schinken oder Rippenſtück drei Kilo
gramm mageres Rindfleiſch vom Rücken oder der
Lende und ein Kilogramm ungeräucherten Speck be
freie das Fleiſch von Haut und Sehnen mahle es
auf einer Fleiſchmühle oder hacke es ſo fein daß es
eine teigartige Maſſe bildet durchknete dieſelbe mit16 Gramm feingeſtoßenem 32 Gramm ganzem
weißen Pfeffer 375 Gramm Salz und 20 Gramm
geſtoßenem Salpeter fülle dieſe Maſſe ſehr feſt in
Schweins oder Rindsdärme hängt die Würſte an
einer Stange zwei Tage in ein luftiges Gewölbe
und nach dieſer Zeit 12 16 Tage in die Rauch
kammer oder Eſſe wobei das Heizen nie lange aus
geſetzt werden darf

Für Familie und Haus
Nützliche Winke für Küche und Haus

1 Um Seefiſche von dem oft ſehr unangenehmen
und penetranten Geruch zu befreien der ja allerdings
für den Liebhaber dieſer Kaltblütler das Charakteriſtiſche
iſt tut man gut ſie abzuziehen und möglichſt zu ent
gräten Dies geſchieht mit ſpitzem ſcharfem Meſſer vom
Schwanz nach dem Kopfende hin Die Gräten die ja
meiſt nur in der ſtarken Mittelgräte und den daran be
findlichen kleineren Rippen beſtehen hebt man nach dem
Halbieren des Fiſches ſorgfältig heraus Danach kann
die weitere Behandlung des Seeftſches in gewohnter
Weiſe vor ſich gehen

2 Um Champignons anſehnlich zu erhalten ſalze man
ſie nie gleich beim Aufſetzen ſondern tue Salz und
Pfeffer erſt beim Auftragen dazu

3 Seidene Schnürſenkel tut man gut vor dem Ge
brauch erſt in kochenden Eſſig zu tauchen Farbe und
Haltbarkeit werden durch das Verfahren bedeutend er
höht

4 Zum Waſchen ſchwarzſeidener Bänder und Stoffe
bediene man ſich des Kartoffelwaſſers man winde die
Seide dann leicht aus und plätte ſie feucht zwiſchen
Leinentüchern oder tauche ſie nach dem Waſchen noch
in Spiritus und plätte dann wie angegeben

5 Die Blätter des ſo viel auf Balkons gezogenen
engliſchen Pelargoniums auch Efeugeraniums genannt
ſind ein treffliches Haus nittel gegen Ohren und Zahn
reißen man zerreibt zwei bis drei Blätter zwiſchen den
Händen und drückt den grünen Saft auf Watte die
man ins Ohr ſteckt

6 Gegen harte Haut unter den Fußſohlen und
ſogenannte harte BVallen ſind friſche Efeublätter des
Nachts daraufgebunden ein untrügliches Mittel das
z B in England allgemein üblich iſt und bei uns ſchon
oft großartige Erfolge erzielt hat

7 Wer an Nervenſchmerzen leidet die ſich häufig
an der Ferſe ſehr unangenehm fühlbar machen kann
ſich davon befreien wie ich aus eigener an mir ſelbſt
erprobter Erfahrung weiß wenn man einen gewöhn
lichen Bierrettig in feine Scheiben ſchneidet und wie zu
Butterbrot ſalzt Abends lege man dann ſolche Scheiben
auf die ſchmerzende Stelle und befeſtige ſie mit Cambrie
binde Jſt am anderen Morgen die Rettigſcheibe dürr
umd verſchrumpft wie ein Pergamentblatt ſo hat ſie
ihre Wirkung getan und die Kur kann neun Abende lang
fortgeſetzt werden worauf die Schmerzen gänzlich ver
ſchwunden ſind Bleibt das Rettigſcheibchen aber friſch
und ſaftig ſo hat die Kur keinen Zweck und brauchtſcheibig fingerdick 10 Zentimeter DurchmeſſerſWweiden klopft es mit dem Kotelettmeſſer beſtreut
nicht gemacht zu werden dann liegt die Urſache der

Schmerzen nicht in den Nerven Jch hatte zwei Jahre
dieſe Schmerzen und konnte oft ohne Stock nicht gehen
die Rettigkur hat mir ſehr gut getan und bin ich nun
ſchon jahrelang ſchmerzfrei

8 Ueble Gerüche in Schränken Kiſten uſw entfernt
man am beſten durch Ausſcheuern mit gemahlenem
gelbem Senf Schubfächer in denen übelriechende
Medikamente aufbewahrt wurden werden dadurch wieder
ganz geruchfrei doch muß man das Ausſcheuern mit
Senfmehl zwei oder dreimal hintereinander wieder
holen

9 Um Schreibmaſchinen lange ſauber und gangbar
zu erhalten putze man ſie nicht mit Benzin ſondern nur
mit einer feinen Stahlbürſte und verwende niemals
Petroleum zum Oelen ſondern nur beſtes Maſchinenötß
Eine Friesunterlage iſt gegen lautes Klappern der Taſten
und Typen empfehlenswert Das Ausputzen der Typen
geſchehe täglich mit der Spitze einer feinen Haarnadel

M Lorenz

f Behandlung des Bl hene Manche junge
Hausfrau klagt fortwährend über unſaubere Bügel
wäſche und achtet zu wenig auf gewiſſe Kleinigkeitenum ſtets bendend weiße feine Wäſche zu bekommen

Man ſetze das Eiſen nie auf den Herd und ſobald
der glühende Stahl hineingetan iſt lege man das
Eiſen eine Minute auf die Seite um da ſonſt die
Platte leicht verſengt wird ferner reibe man das
Eiſen vor jedesmaligem Gebrauch mit Roſtpapier
und einem reinen Tuche ab und packe es nach dem
Gebrauche in ſauberen Flanell ein um es vor Feuch
tigkeit und Roſt zu bewahren und man wird nie
mals über roſtige Wäſche zu klagen haben

f Um recht ſchönen Glanz bei der Wäſche bei
Kragen uſw zu erzielen fahre man recht ſchnell mit
der heißen Plätte über das Wäſcheſtück naß hin
und her Andauernd wird das ſo lange getan bis
der Glanz genügt Kragen ſind der Länge nach zu
vlätten

Strumpfanhängſel Es iſt ſehr praktiſch an
die Strümpfe Bändchen anzunähen um die oberſten
paarweiſe zuſfammenzubinden Es erleichtert dies
die Arbeit beim Waſchen und das Aufhängen bedeu
tend Auch gehen die einzelnen Strümpfe nicht ſo
leicht verloren und das Zuſammenſuchen wird
erſpart

f Zur Vertilgung der Motten aus Möbeln emp
fiehlt es ſich nachdem dieſelben gut ausgeklopft und
gebürſtet wurden in dere Nähe eine kleine Schale
mit folgender Tinktur aufzuſtelle n Jn einem Liter
beſtem Spiritus ſchüttet man Pfund Kampfer und
dasſelbe Quantum geſtoßene Schale von ſpaniſchen
Pfeffer Die Flüſſigkeit ſtellt man einige Tage an
einen warmen Ort bis der Kampfer ſich vollſtändiaufgelöſt hat filtriert ſie ſodann durch Jeinwant
und gießt dieſelbe auf die mit einem Stückchen Watte
belegte Schale

t Japaniſche weiße ſeidene Taſchentücher Japa
niſche weiße ſeidene Taſchentücher dürfen nicht ſo
wie die Leinentaſchentücher gewaſchen werden ſollen
ſie nicht bald ganz unanſehnlich werden Man muß
ſie für ſich in lauwarmem Seifenwaſſer gut waſchen
bis ſie ſauber ſind dann auch lauwarm ſpülen ein
wenig bläuen und gut ausgewrungen in weiße Leinen
tücher wickeln Jn ihnen läßt man die Tücher etwa
vier bis fünf Stunden dann ſind ſie ſo weit ab
getrocknet daß man ſie auf der linken Seite bügeln
kann Auf dieſe Weiſe gereinigte Taſchentücher
werden wie neu

f Wie ſpült man Töpfe und Pfannen Man
fülle ſolche dieſer Gefäße worin mit Reis Mehl
oder dergleichen Jngredenzien angerichtete Speiſen
bereitet waren vorher mit kaltem Waſſer damit ſich
dieſe mehligen Teile mit Nachhilfe eines alten
Meſſers und einer kleinen Scheuerbürſte und genug
Seife leicht entfernen Dann erſt waſche man dieſe
Sachen und ſtelle dieſelben nach ſauberem Aus
wiſchen mit dem Tuch noch einen Augenblick aufden Herd zum völligen Austrocknen
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Vorbeugen

Von Dr med Karl Reimer
Jn guten Tagen laſſen die Menſchen gern drei

gerade ſein und denken am wenigſten an ihre Ge
ſundheit Erſt in Not und Gefahr rufen ſie den
Arzt Und kann der eine nicht flugs helfen ſo wird
es mit dem zweiten probiert und eventuell von
dem dritten Heilung für ſein gutes Geld verlangt

Ja wenn es der Arzt ſo machen könnte wie der
Monteur Dieſer legt die ſtreikende Maſchine in
ihre Teile auseinander repariert das defekte Stück
und fügt es wieder ein Die Maſchine arbeitet
wieder tadellos

Wenn dagegen eine oft unbemerkt ſchleichende
Krankheit die normalen Verhältniſſe eines Organs
zum Beiſpiel des Herzens des Magens verändertund ſeine Funktion irgendwie geſtört hat ſo iſt in
vielen Fällen mit der ärztlichen Hilfe nichts oder
doch nicht viel getan Der Schaden kann oft nicht
mehr ganz behoben werden oder eine vollſtändige
Heilung erfordert Opfer an Zeit und Geld die nicht
immer gebracht werden können

Hier heißt es mit Recht Es iſt hundertmal
leichter Krankheiten zu verhüten als zu heilen

Bei den akut fieberhaften Krankheiten liegen die
Verhältniſſe anders Wenn jemand z B an Lungen
entzündung erkrankt ſo zeigt er in der Regel gleich
beim Ausbruch der Krankheit ſo ſchwere Er
ſcheinungen daß ſeine Angehörigen nicht zögern
frühzeitig den Arzt zu holen

Bei den chroniſchen Leiden jedoch entwickeln ſich
die Symptome gewöhnlich ſchleichend unbeſtimmt
und oft unbemerkt Die früher friſche Geſichtsfarbe
zeigt allmählich fahle gelbliche bläuliche Nuancen
Man klagt des öfteren über Kopfſchmerzen ger
Schlaf iſt unruhig der Appetit gering die Ver
dauung iſt träge Bei raſchem ehen beimTreppenſteigen befällt einen häufig Atemnot und
Herzklopfen

Jeht iſt es die rechte Zeit in ärztliche Behandung einzutreten dieweil noch der Entwicklung
eines ſchweren oft unheilbaren Leidens vorgebeugt
werden kann Jeder Arzt aber weiß leider wie
viele unter ſeinen chroniſch Kranken waren welche
die paſſendſte Zeit für die Behandlung verſäumt
hatten zu ſpät den Arzt aufſuchten um vollſtändig
wiederhergeſtellt zu werden

Jn ſeinen Jugenderinnerungen eines ulten
Arztes ſchreibt der Heidelberger Profeſſor Kuß
maul Jch wohnte im Krankenhauſe ſWinter1846/47 ohne zu ahnen daß ich meine genaneſten
pathole giſchen Beobachtungen darin am eigenen
Leibe machen ſollte Jn der Weihnachtswoche ſtreckte
mich ein heftiger Gelenkrhreumatismus auf das
Schmerzen lager und wich erſt Ende Februar Er
züchtigte meinen verzärtelten Leib für die groben
hygieniſchen Sünden die ich als Arzt doppelt ſtraf
bar hätte vermeiden ſollen Seit anderthalb
Jahren hatte ich die meiſte Zeit am Studiertiſch
geſeſſen war nur wenig in die friſche Luft ge
gangen hatte meine Muskeln kaum geübt und meine
Haut nicht methodiſch mit kaltem Waſſer abge
härtet Zwar hatte mir der Lizenzſchein die beſte
Note erteilt aber in Wirklichkeit war ich ein
Stümper Hätte ich nur das C der Geſund
heitspflege gekannt und befolgt ſo wäre ich ſicher
vor der Krankheit geſchützt geweſen

Aus dieſer Beichte des berühmten Arztes klingt
die alte Wahrheit Vorbeugen iſt beſſer als Heilen

Wenn wir z B Die Rheumatismuskandidaten
nach ihrer Lebensweiſe fragen ſo finden wir in den
meiſten Fällen daß ſie Stubenhocker und Bureau
menſchen ſind die nach des Tages Laſt und Hitze
einen guten großen Happen ſchwere Biere und
Weine lieben aber wenig Luſt haben in friſcher
Luft tüchtig auszuſchreiten und körperliche Arbeit
zu verrichten

Eſſen und Trinken hält Leib und Seele zu
ſammen Ein Zuviel aber reißt ſie auseinander
Ein Uebermaß an eiweißreicher Nahrung über
ſchwemmt den Körper mit giftigen Zerfallsprodukten
Eine gelegentliche Erkältung kann genügen eine
rheumatiſche Attacke auszulöſen

Wo viel Fleiſch gegeſſen wird iſt auch die Gicht
zu Jan Vergleichende Unterſuchungen lehren
ferner daß die Länder in denen die Fleiſchnahrung

Der Bauernfreunö
Canö und Haus wirtſchaftliche Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Halle a 17 Januar
vorwiegt auch eine ſtarke Verbreitung der Blind
darmentzündung und des Krebſes aufweiſen

Jn der Diät beſteht die ganze Geſundheit ſagt
ein alter Arzt Wer alſo Krankheiten vorbeugen
und geſund bleiben will tut gut den Ueberfluß anSpeiſe und Trank wegsulaſſen und den friſchen Ge
müſen Salaten den Feld und Körnerfrüchten unddem Obſt einen vevorzugten Platz in ſeiner Er
nährung anzuweiſen
Vor allem aber widme man täglich eine gewiſſe
Zeit der körperlichen Ausbildung und Bewegung
wenn möglich in freier Luft Hinter den Wänden
beim Schreibtiſch und auf dem Drehſchemel ver
kümmern die Lungen ſtockt der Blutumlauf Der
Kopf wird heiß die Füße aber werden kalt wenn
das Gehirn von Blut ſtrotzt Man fühlt ſich un
behaglich wird reizbar nervös

Bewegung Licht und Luft ſind nicht allein da um
Krankheiten zu heilen ſondern ſind die natürlichen
Reize die auf den Menſchen belebend wirken ihn
dauernd erfriſchen und vor Krankheiten ſchützen

Wie man dem Magen täglich mehrmals Nahrunzuführt ſo ſoll man auch die Lungen täglich
wenigſtens etliche Minuten lang durch Vollatmen
gründlich lüften

Man ſtelle ſich in gerade Haltung die Hacken
aneinander die Füße im rechten Winkel Das Ge
wicht des Körpers balanciere auf dem vorderen
Teile der Fußſohlen Die Hände ſtütze man feſt in
die Hüften und drücke die Schultern zurück die
Bruſt heraus Nun hole man bei geſchloſſenem
Munde langſam Atem ſo lange und ſo tief man kann
und atme langſam aber kräftig aus Um die
Lungenſpitzen zu lüften hebe man beim Einatmen
langſam die Schultern und laſſe ſie beim Ausatmen
allmählich ſinken

Wie man durch vorbeugende ſyſtematiſche Atem
übungen eine ſchwache Lunge ſtärken kann zeigt die
Lebensgeſchichte des Demoſthenes Er hatte eine
ſchwache Bruſt und litt ſchwer an Kurzatmigkeit und
Herzklopfen Durch lautes Singen und Deklamieren
während des Bergſteigens durch Ueben im Herſagen
langer Perioden wurde aus dem ſchwächlichen
liſpelnden Aſthmatiker der größte Redner der
Griechen deſſen gewaltige Stimme die Brandung
des Meeres übertönte

Bei aller Sorgfalt mit der die Mutter ihr Kind
betreut läßt es h nicht wgr vermeiden daß eskrank wird Auch dann kann die Mutter viel tun
um vorzubeugen daß die Erkrankung einen ſchweren
Verlauf nimmt

Beim Nahen einer Krankheit verliert das Kind
gewöhnlich mit der Freude am Spiel zugleich den
Appetit Es iſt eine Quälerei das Kind zum Eſſen
zu zwingen Der Magen nämlich ſtreikt ein r
ſtocken jede ihm aufgedrungene NahrungGärung über und verſchlechtert das Befin des
Kindes Man reiche dem kleinen Patienten nur
Waſſer mit Fruchtſäften gemiſcht und etwas ge
m 7 oder gebackenes Obſt

die die Abſonderung des Magenſaftes ſo ſtreikt
auch die Darmtätigkeit Hier tut ſchnelle Hilfe notAm weckuädigſten ſind recht warme Kliſtiere
35 Grad zweimal am Tage welche die Ver

dauungsorgane von giftigen Fremdkörpern befreien
und dadurch die anderen Organe entlaſten Das iſt
emmé bangle Prozedur aber eine Mutter kann ſich
viel Angſt und Sorge erſparen wenn ſie bei Er
krankung ihres Kindes ſofort warme Kliſtiere gibt

Keine Krankheit kann ohne Mitwirkung der
Haut kuriert werden ſchreibt Hufeland Wir
können aber auch einer akuten Erkrankung vor
beugen wenn wir bei ihren erſten Anzeichen die
Haut in Tätigkeit ſetzen Das mildeſte Verfahren
iſt der Wickel Nach einem kurzen heißen Bade wird
der Patient in ein naſſes gut ausgewrungenes
Laken geſchlagen Darüber kommt eine Wolldecke
zuletzt das Federbett An die Füße legt man eine
oder h Wärmkruken Kurz vor oder nach dem
Wickel trinke man eine Taſſe Linden oder Flieder
blütentee Bald entſteht eine Treibhaustemperatur
Der natürliche R die Haut gerät tüchtig inSchweiß und wirft die Lumpen das Krankheits
gift nämlich hinaus Die Dauer der Packung währi

2 Stunden Nach der Abwicklung folgt eine lau
warme Abwaſchung und Umbettung

Durch dieſe Maßregeln hat man es an der Hand
bei einer Erkältung oder W akuten Er
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Woran erkennen wir das Alter
des Geflügels

Sowohl für den Geflügelzüchter als auch für den
Konſumenten des Schlachtgeflügels iſt es von großem
Wert wenn er das Alter der einzelnen Tiere ungefähr zu beurteilen verſteht und nicht auf die An
gaben des Verkäufers allein angewieſen iſt Jungen
erſt einige Monate alten Tieren wird m
Alter wohl ohne weiteres u andersbei ausgewachſenen im vollen Federkleide be e

lichen Tieren Hier gehört ſchon ein geübter Blick
doh um die Altersunterſchiede ungefähr feſtſtellen
zu können

Bei z Hähnen kommt als r derSporn in Frage Er verändert ſich was Geſtalt
und Größe anbelangt von Jahr zu Jahr Bei
jungen Hähnen iſt an den Stellen wo ſpäter die
Sporen ſich bilden ſollen eine ſtärkere e
die ſich nach ſechs Monaten weſentlich rößert
und nach weiteren zwei Monaten die erſte rn
bildung zeigt Zwölf Monate alte Hähne n
etwa 12 Ztm lange Sporen Jm zweiten re
beginnt der Soprn ſich zu krümmen und wächſt
immer länger bis er eine Länge von 3 bis 5 Ztm
erreicht hat Je länger und krümmer alſo der Sporn
iſt umſo älter iſt der Hahn deſſen chtpeiſewert wir beurteilen wollen Bei den nen
iſt es nun nicht ſo leicht das Alter z men
Doch auch hier ſind Merkmale vorhaderer wir das ungefähre Alter beſtimmen können

Aeltere Hühner zeigen auch eine e
bildung und haben größere und rauppen auch iſt bei einigen Hühnerra n in i

aſſen der Läufe zu bemerken Ein weiteres Kenn

ſind die riß der er J ni jungen Tieren ſind dieſelben ſchmal wir
während ſie bei älteren Tieren eine breite und
gerundete Form zeigen

Aeltere Enten bewahren oft ein jugendliches
Ausſehen während junge 8 bis V pung alte
Enten oft den Eindruck erwecken als ob ſie i
bis drei Jahre alt wären Bei älteren R
das Hinterteil tiefer herunter und iſt breiter auch
iſt die Bruſt voller und das Bruſtbein ſtärker ent
wickelt Der Kopf iſt breiter und dicker nur die
Augen ſind kleiner als bei jungen Enten Ein
weiteres Merkmal eines höheren Alters iſt der
warzige Schnabelanſatz und die dunkle Färbung
des Schnabels

Da die Gänſe ſich betreffs ihrer Stimme nicht
gerade ſchüchtern zeigen ſo kann man leicht aus
ihren holden Tönen einen Schluß auf ihr Alter
ziehen Die jungen Gänſe haben eine za die
alten eine tiefe und rauhe r Junge Gänſe
welche noch keine Eier gelegt haben zeigen einenſchönen runden Bauch w e bei den zder ſogenannte Gänſebauch vorhanden iſt Auch

Federkleid der jungen Gänſe fühlt ſich bedeutend
weicher an als das der älteren Bei g
jungen Gänſen findet man einen weißen Ring um
die Pupille auch iſt die Gurgel weich Bei älteren
iſt der Augenring blau oder gelb und die Gurgel
hart Bei jungen Tieren iſt auch die imm
haut leicht zerreißbar del alten hart ad

Auch die Tauden haven ihre Altersunterſchiede
Junge Tauben haben u a roßenund weichen Schnabel ch haben die nen
Vögel ausdrucksloſe be ne das Gefieder
keinen Glanz und das ganze ren iſt noch W
unbeholfen Die Stimme hat einen e
Klang Mit zunehmendem Alter dienen die langen
Federn der Flügel Armſchwingen genannt r
Altersmerkmale Dieſe Armſchwingen haben vokeine Spitzen ſondern ſind etwas mehr runber

Je mehr derartige Federn nun die Taube hatälter iſt ſie t zunehmendem Alter wird
Schnabelhaut härter und gefurchter auch die
um die Augen wird dicker und faltenr t
Augen verlieren ger Ausdruck und nudtreten etwas zurück

Wenn im an Geflügelzüchter evorerwähnten ltersunterſchi z
orientiert ſind als ber Konſument des
geflü ges ſo mögen dieſe Zeilen doch dazu r
manchen bei Geflügeleinkäufen vor U

krankung nicht nur vorbengend ſondern direkt hei
lend einzuwirken

ee
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zu ſchützen

e



Eine Bitte für Zughunde
Mit dem Winter beginnt auch für den Zughund

böſe Zeit Er muß ſchwer arbeitend im Ver
mit ſeinem Herrn den Karren durch die Straßen

ehen Während aber der Herr zur Lieferung in
ie er geht und der Karren ſtillſteht iſt der

chwi dampfende Hund der Einwirkung der
älte von allen Seiten ausgeſetzt Beſonders

empfindet er es aber wenn er ſich in ſolcher
rtezeit zur Ruhe auf den Boden legt der ſtein

und eiskalt iſt Deshalb ſollte der Hunde
alter ſeinem Tier bevor er es verläßt immer ein
uch oder etwas ähnliches auf den Boden legen

damit es gegen den unmittelbaren und ſchmerz
haften Einfluß der ſtarken Kälte einigermaßen ge
chützt iſt Auch ein alter Kiſtendeckel tut ſchließlich
en Dienſt Außerdem aber ſoll der Hund ſtets

eine warme trockene Dacke übergebreitet erhalten
die alle Arbeitstiere die ſich viel im Freien be

wegen ſo ſoll auch der Zughund im Winter beſon
ders gut gefüttert werden Man ſtelle ihm täglich
einen Napf voll warmen wohlſchmeckenden Futters

reit das man ganz gut aus Tiſchabfällen unter
Beifügung von Hundetuchen oder Maismehl her
ſtellt Dieſes Futter ſoll dem Hunde zweimal täglich
gegeben werden Das Trinkwaſſer deſſen das Tier
ebenfalls reichlich bedarf iſt in lauwarmem Zuſtande
zu reichen Wenn man ſeinen Hund ſo behandelt
o wird er ſich gewiß durch doppelt freudige Mit
arbeit für dieſe Pflege dankbar zeigen Neben dem
Zughund iſt es aber auch der Hofhund an den man
zur Winterzeit denken muß Der arme angekettete
Geſelle und der treue Wächter hat in kalten Tagen
Pflege und Wartung beſonders nötig Vor allem
ſoll er Unterkommen und Schutz vor Wetterſchlägen
in einem wohlverwahrten Häuschen ſinden Seine
Lagerſtätte in dieſem Häuschen ſoll des öfteren mit
friſchem Stroh und Decken verſorgt werden auch
muß man ſie immer trocken und reinlich halten
Ebenſo wie der Zughund ſo braucht auch der Hof

beſſeres Futter während der Winterszeit auch
aunwarmes Waſſer iſt von Nöten Sehr empfäng

lich und dankbar iſt er wenn man ihn täglich einige
Stunden frei laufen läßt

Verwertung der Kaninchenfelle
Man ſchreibt uns
Trotz der großen Verbreitung der Silber

zehn iſt es bis heute noch nicht gelungen der
franzöſiſchen Felleinfnhr auch nur im geringſten
zu ſtenern und viel zu wenig wird auf Ausſtellungen
noch gezeigt was für wertvolle Sachen aus Silber
fellen zu machen ſind

Das Angebot von Silberfellen iſt um hieraus
einen Geſchäftszweig zu geſtalten noch immer viel
zu gering Es muß daher jedem Züchter zugerufen
werden Willſt du dir als Silberzüchter Vorteile
verſchaffen ſo ſorge dafür daß mehr Felle auf den
Markt kommen für die größten Poſten ſind Leip
zigs Rauchwarenhändler ſtets gute Abnehmer Alſo
Silberfelle namentlich Winterfelle ſammeln und
auch zu Pelzſachen verarbeiten laſſen dann aus
ſtellen Auf keiner Ausſtellung dürfen Silberfelle
und deren Verarbeitungen fehlen Durch den großen
Wert des Felles ſteht die Silberkaninchenzucht der
Zucht aller anderen Raſſen voran upd die Ver
bindung von Nutz und Sportzucht iſt damit erreicht
und dieſes wird der Silberkaninchenzucht nur zum
Vorteil ſein Durch die Fellhändler iſt den Silber
züchtern dann Gelegenheit gegeben ihre Erzeugniſſe
auf den Weltmarkt zu bringen Es wird zwar vor
läufig ſchwer halten den franzöſiſchen Fellen
Konkurrenz zu bieten denn dazu iſt das Häuflein
der Züchter noch zu klein aber es iſt doch der An
fang gemacht und ein Abſatzgebiet gefunden
Sammle daher ein jeder Züchter ſeine Felle die
kleine Mühe bringt reichen Lohn

Silberkaninchenzucht rationell betrieben nährt
ihren Mann beherzige jeder Leſer dieſe Zeilen
tnſerem Vaterlande können wir dadurch Hundert
tauſende von Mark erhalten denn enorme Summen
ſind es welche Leipzigs Rauchwarenfirmen nach
Frankreich für Silberfelle zahlen

Jn England und Frankreich werden Garnituren
daraus als etwas ganz beſonderes gern getragen
Der Preis eines Capes aus Silberfellen mit Seide
gefüttert ſtellt ſich auf 50 bis 80 Mark des Barrets
auf 5 bis 10 Mark je nach Qualität

Daß in Deutſchland bis heute noch keine größeren
Fortſchritte gemacht ſind liegt an dem Mangel von
Zuſammenſchluß der Silberzüchter Der kleine und
mittlere Züchter ringe ſobald er einigermaßen

Maausſtellungswürdiges terial hat ſeine Tiere
immer lebend an den Mann jg wenn Mutter
wirklich einmal etwas in die Pfanne haben will
t der Vater üble Laune Entweder tut ihm das

ier leid oder er ſagt daß er nichts mehr habe
Daß ſolche einzelne Züchter am allerwenigſten

den Fellbedarf decken können iſt leicht zu begreifen
Es wird daher nochmals betont daß es undedingt
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notwendig iſt daß alle Silberzüchterſich zua m enſchließen und die Verwertung
er Felle mehr methodiſch als bisher gehandhabt

werden muß

Die Milch im Winter
Jn den Ländern wo ſich die Natur mehr oder

weniger einem Winterſchlaf hingibt muß auch die Er
zeugung land wirtſchaftlicher Produkte unter der kalten
Jahreszeit leiden Das gilt insbeſondere von den
Eiern und der Milch Davon merkt man jetzt in den
Großſtädten nicht mehr allzu viel wenigſtens nicht wenn
man über einen genügend großen Geldbeutel verfügt
um die im Winter für dieſe Produkte meiſt ſteigenden
Preiſe bezahlen zu können Jedenfalls iſt die landwirt
ſchaftliche Praxis in dieſer Beziehung ſo weit vorge
ſchritten daß man ſich kaum noch vergegenwärtigen
kann wie vor wenig mehr als einem halben Jahr
hundert die Lieferung in weit höherem Grade von der
Jahreszeit abhängig war

Jſt das Eierlegen hauptſächlich durch die Einflüſſe
der Zuchtwahl verbeſſerungsfähig ſo kommt es bei der
Erzielung eines großen und gleichmäßigen Milchertrages
darauf an das Kalben der Kühe auf die richtige Jahres
zeit zu legen Früher als man ſich weit mehr als jetzt
nach den natürlichen Verhältniſſen richten mußte ſuchte
man das Kalben vorzugsweiſe im erſten Frühling zu
bewirken damit die Kühe auf eine reichliche und leicht
verdauliche Nahrung rechnen könnten Der Menſch ord
nete ſich alſo der Herrſchaft der Jahreszeiten und der
von ihnen beſtimmten Vegetation unter und die Hal
tung der Haustiere wich verhältnismäßig wenig von den
Gewohnheiten ab die auch freilebende Tiere derſelben
Gruppe beobachten Eine großartigere Entwicklung der
Milcherzeugung wurde auch noch dadurch behindert daß
es faſt ganz an Mitteln zur längeren Konſervierung
der Milch und ebenſo der Butter fehlte

Der Peſteigerte Bedarf iſt dann auch hier der Lehr
meiſter geworden Mit jener alten Wirtſchaft wäre es
unmöglich Städte deren Einwohnerſchaft nach Hundert
tauſenden zählt zu jeder Jahreszeit hinreichend mit
Milch zu verſorgen Dadurch iſt insbeſondere die Stall
fütterung zu einer Vollkommenheit gehoben worden
von der die Landwirte vor 50 Jahren noch keine Vor
ahnung beſaßen Da nun die Preiſe im Winter auch
möglichſt niedrig gehalten werden müſſen um einen
gleichmäßigen Abſatz zu ſichern iſt man darauf bedacht
geweſen außer den vom Felde geernteten und ge
trockneten Futterpflanzen billige Abfallſtoffe der land
wirtſchaftlichen Jnduſtrie als Viehfutter zu verwerten
Was hat nicht allein die Entwicklung der Rübenzucker
induſtrie an neuen Möglichkeiten geboten So kann
jetzt kaum noch irgendwo eine Schwierigkeit entſtehen
eine Viehherde auch während des ganzen Winters mit
einer geeigneten Nahrung zu verſehen Es gibt aber
noch ein beſonderes Mittel der Abnahme des Milch
ertrages im Winter vorzubeugen das bisher wenig an
gewandt worden iſt aber durchaus innerhalb des Be
reichs der Möglichkeit zu liegen ſcheint Das wäre die
Verlegung wenigſtens eines Teiles der Kälbergeburten
auf den Herbſt

Jn Dänemark wo die geſamte Meierei auf einen
Standpunkt gehoben worden iſt wie in keinem anderen
Lande die Schweiz nicht ausgenommen verſteht man
die Kunſt das Kalben auf alle Jahreszeiten zu ver
teilen ohne daß daraus eine wirtſchaftliche Unzuträg
lichkeit oder eine körperliche Gefahr für die Kühe und
den Nachwuchs entſteht Wenn alſo der Landwirt im
allgemeinen eine Schen davor empfinden wird der
Natur Gewalt anzutun ſo beweiſen die Tatſachen daß
es in dieſem Punkt ohne Schädigung geſchehen kann
Auch in anderen Ländern hat man ſich mehr und mehr
zu einem derartigen Schritt entſchloſſen und dahin ge
ſtrebt das Nachlaſſen des Milchertrages im Winter durch
die Beeinfluſſung der Kalbungszeit zu verhüten Kleine
däniſche Farmer erzielen 35004000 Liter Milch im
Jahr von jeder Kuh und ſelbſt in großen Betrieben wo
das einzelne Stück nicht mit einer gleichſam familiären
Sorgfalt behandelt werden kann iſt ein mittlerer Er
trag von 3000 Litern noch die Regel Das Klima ſcheint
dabei kein Hindernis zu ſein den Milkchertrag auch auf
den Winter in unverminderter Menge auszudehnen und
wenn das durch die jahreszeitliche Regelung des Kalbens
erfolgen kann ſo wird damit auch einer Verteuerung
der Produktion durch einen Mehraufwand für das
Futter vorgebengt

eeeeeeeeeeeoor

Die
I 2Gärtnerei Berufsgenoſſenſchaft

die am 1 Januar 1913 mit dem vorläufigen Sitze in
Kaſſel begründet wurde hielt dieſer Tage ihre erſte
ordentliche Genoſſenſchaftsver ſammlung in Anweſenheit
aller 81 Delegierten in Kaſſel ab Als Vertreter des
Reichsverſicherungsamts war Senatspräſident Radtke er
ſchienen Die Verſammlung nahm zunächſt den Bericht
über die bisherige Tätigkeit der Genoſſenſchaft im Jahre
1913 entgegen Das Genoſſenſchaftskataſter umfaßt zur
zeit eiwa 86 000 Betriebe doch wird ſich dieſe Zahl im
laufenden Jahre weſentlich vergrößern da die Ueber
weiſungen aus den andern Berufsgenoſſenſchaften noch
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nicht abgeſchloſſen ſind Schwierigkeiten macht beſonders
die Unterſcheidung zwiſchen gärtneriſchem und landwirt
ſchaftlichem Obſt und Gemüſebau welch letzterer auch
fernerhin bei den landwirtſchaftlichen Bernfsgenoſſen
ſchaften verſichert bleibt

Das Gebiet der GärtnereiBerufsgenoſſenſchaft er
ſtreckt ſich über ganz Deutſchland mit Ausnahme von
Bayern Königreich Se hſen Elſaß Lothringen Groß
herzogtum Heſſen Braunſchweig Schaumburg Lippe
Bremen und Hamburg Nach Erſtattung des Geſchäfts
berichts wurde der Vorſitzende des vorläufigen Vor
ſtandes Gärtnereibeſitzer Emil Becker Wiesbaden end
gültig zum Vorſitzenden der Berufsgenoſſenſchaft ge
wählt und zum 2 Vorſitzenden Baumſchulenbeſ Jung
claußen Frankfurt a O Dem Vorſtande gehören ferner
Vertreter der verſchiedenen gärtneriſchen Betriebszweige
an Die Beſchlußfaſſung über den endgültigen Sitz der
Berufsgenoſſenſchaft wurde vertagt Weiter erledigte
die Verſammlung die Wahl der Mitglieder zu ver
ſchiedenen Ausſchüſſen nahm einige Satzungsänderungen
vor die unter anderem die Feſtſetzung eines Mindeſt
beitrages zum Zwecke haben und faßte Beſchluß über
die Dienſtordnung für die Angeſtellten der Berufs
genoſſenſchaft Die Verwaltungskoſten ſind für das Jahr
1914 mit rund 145 000 Mark veranſchlagt

Der Eisſport
Was gleicht wohl auf Erden dem Eislaufvergnügen

könnte man das alte Jägerliedchen variieren wenn man
bei Froſtwetter ſieht wie jung und alt vornehm und
gering die blinkenden Stahlſchuhe am Arme zu den Eis
flächen eilt um auf glatter Bahn balt pfeilſchnell
geradeagus zu ſaufen bald in rhythmiſchen
künſtlich verſchlungene Kreiſe auf dem Eisſpiegel zu
zeichnen Freude und Frohſinn erglänzt auf jedem Ge
ſichte und von denen welche in ſolcher Luſt auf dem
Waſſerkothurn wie Klopſtock den Schlittſchuh benannt

dahingleiten tauſchte wohl keiner mit einem Könige Zu
der Freude gleichſam beſchwingten Körpers hinzufliegen
geſellt ſich auch noch Vergnügen welches der An
blick der umgebenden Landſchaft mit ihren eis und
ſchneebehangenen Bäumen dem blauen Himmel mit der
ſilbernen Mondſichel und die klare friſche Luft gewährt
die den Eisſport zugleich zu einer geſunden crfriſchen
den Körperübung geſtaltet Außer dieſen Reizen ent
faltet das Schlittſchuhlanufen aber noch manch andere
von denen diejenigen welchen der Dichter zuruft Pfui
über euch Buben hinter den Ofen keine Vorſtellung
haben Sie wiſſen nichts von den neckiſchen Streichen
die Gott Amor in allerlei Geſtalten auf dem Eiſe ver
übt Der kleine Schelm iſt unbemerkt überall Bald
kniet er vor einem roſigen Mägdelein um ihr den
Schlittſchuh feſtzuſchnallen bald treibt er eilfertig einen
Schlitten vor ſich her der darin ſitzenden Schönen allerlei
Liebes und Schönes zu ſagen bald weiß er ein ver
liebtes Pärchen den Späherblicken von Müttern und
Tanten zu entziehen um ihnen Gelegenheit zu traulicher
Zwieſprache zu ſchaffen So iſt er ſtundenlang in eifriger
Tätigkeit bis die Dämmerung anbricht und alles ſich
auf den Heimweg begibt aber auch hier waltet der
Sohn Aphroditens in unermüdlicher Tätigkeit und be
gleitet mit ſeiner Fackel die Liebenden auf der Heimkehr

Bewegungen

Landtwirtſchaft
Das Ansſtrenen des Kunſtdüngers auf den

Schnee hat manche Vorteile Zunächſt kann man
ſehen wie der Dünger ſich verteilt und ſo für eine
gleichmäßige Verteilung Sorge tragen Schmilzt
nun der Schnee ſo dringt der Kunſtdünger mit dem
Schneewaſſer in den Boden ein wodurch er ſehr feitz
verteilt wird und ſo von den Wurzeln gut auf
genommen wird Aber eines paßt ſich nicht für alle
und ſo iſt das Streuen des Kunſtdüngers bei ſtarf
abſchüſſigen Feldern höchſtens dann zu empfehlen
wenn das Feld in rauher Furche liegt und unterm
Schnee nicht gefroren iſt Jm andern Falle könnte
der Kunſtdünger mit dem Waſſer leicht abfließen
Zum Ausſtreuen auf den Schnee eignen ſich beſon
ders gut Thomasmehl und Kainit in den oft an
geführten Mengen Sie zeigen bei dieſer Anwendung
eine ſehr gute Wirkung und ſind Mehrerträge von
25 30 Prozent keine Seltenheit Nur denke man
immer daran nicht einſeitig zu düngen Kunſt
dünger verlangen zur vollen Wirkung immer Kalk

jund iſt im Frühling auch Stickſtoffdünger zu geben
IKleemüdigkeit des Bodens Da der Klee eine

unſerer beſten Futterpflanzen iſt ſo iſt eine an
dauernder Ernteausfall ein großer Schaden So
entſtehen große Schäden durch die ſogenannte Klee
müdigkeit Sie kennzeichnet ſich dadurch daß die
kräftige Kleepflanze auf einmal zu welken und ab
zuſterben beginnen und große und kleine Strecken
des Schlages keinen Klee mehr bringen Um Ab
hilfe zu ſchaffen muß man die Urſache kennen Ent
weder ſind Schädlinge im Boden welche die Wurzeln
krank machen oder es fehlt an Kalk Eine der ge
fährlichſten Krankheiten iſt der Kleekrebs der durch
einen Schmarotzerpilz hervorgerufen wird und wo
durch Fehlſtellen der eben erwähnten Art entſtehen
Beim Kleekrebs finden ſich im Frühjahr ſchon von

Februar ab an den unteren Stellen der abgeſtor
enen Pflanzen harte knollige Gebilde die äußerlich

blauſchwarz innerlich aber weiß ſind Ein wirk
ſames Mittel zur Bekämpfung dieſer Krankheit gibt
es wohl kaum denn auch ganz ſtarke Kalkgaben ver
zögern den Fortſchritt der Krankheit nur auf kurze
Zeit Die Felder ſind daher von Klee zu räumen
und eine Reihe von Jahren anders zu beſetzen
Erſcheinen dagegen bei der Unterſuchung der kahlen
Stellen die Pflanzen zwar verkümmert aber doch
geſund ſo fehlt es meiſt an Kalk und dieſer iſt dann
ſo ſchnell wie möglich zu verſchaffen Der Klee iſt
eben eine Kalkpflanze und tut man gut dieſem Um
ſtande ſchon vor der Saat Rechnung zu tragen
Steht Kalkſchutt zur Verfügung ſo fahre man da
von ſo viel auf den Acker als man erlangen kann
man kann dann nachher ſehen wie ſehr die Wurzeln
die Kalkſtückchen umklammern alſo den Kalk ſuchen

Die Verwertung der Knochen zu Düngungs
zwecken Man zerkleinere ſie ſchütte ſie in ein
größeres Faß oder noch beſſer in ein Tongefäß und
gieße darüber 20prozentige Schwefelſäure niemals
Salzſäure die ſchädlich wirkt ſo daß die Knochen
teile ganz bedeckt ſind Je ſtärker die Säure iſt deſto
leichter löſen ſich die Knochen auf Man kann dieſen
Brei dem Begußwaſſer zuſetzen Namentlich ber
Topfroſen bringt er ein auffallendes Wachstum und
großen Blütenreichtum hervor Wenn man die
Schwefelſäure vorher noch mit Waſſer verdünnen
will ſo iſt zu bemerken daß man ſtets die Schwefel
ſäure zu dem Waſſer das fortwährend umgerührt
wird in dünnem Strahl gießt Nicht umgekehrt
Es würde die Wirkung haben als göſſe man Waſſer
in ſiedendes Oel

Haus und Zimmergarten
4 IAusputzen der Bäume bei Froſtwetter iſt

ſchädlich weil im gefrorenen Zuſtande des Ho
die Wundränder ſtark zerriſſen werden und
nur ſchlecht vernarben Beſonders gilt dies für
jüngere Bäume Selbſt das Anfaſſen junger dünn
rindiger Aeſte iſt ſchädlich weil das Holz durch die
Wärme der Hand auftaut Dadurch leidet dann die
Rinde oder wird wenigſtens froſtempfindlich Froſt
platten Brand Krebs und Harzfluß ſind die Folgen

Sommeräpfel anzuvpflanzen Beinahe in allen
Lehrbüchern der Obſtbaumzucht wird empfohlen nur
wenige und gute Sorten anzupflanzen und dieſe

an ſich gute aber doch nicht allgemein billige Regel
wird nun von Jahr zu Jahr abgeſchrieben und nach
gedruckt Sie hat aber nur Sinn für den der im
Großen verkaufen will und muß Wer abev in einer
Jnduſtriegegend oder in der Nähe der Stadt wohnt
der verdient mehr wenn er im Kleinen verkauft
Sein Verdienſt wird aber um ſo größer je mehr
Sorten er hat die nacheinander reifen Sehr gut
werden die anfangs Auguſt reifenden Sommeräpfel
bezahlt und ſollten dieſe mehr angekauft werden Jn
Winteräpfeln verdient der am meiſten der ſie bis
Weihnachten und noch ſpäter zurückhalten und ſie
dann als hieſige Aepfel auf den Markt bringen kann
Die beſte Aufbewahrung erfolgt in luftigen Kellern

Blutlausfreie Apfelbäume Jn Gegenden
in denen die Blutlaus verbreitet iſt mache man ein
mal den Verſuch folgende Sorten anzupflanzen
1 Späher des Nordens 2 Geflammter Kardinal
3 Transparent von Croncels und 4 Amanns
Renette Dieſe an ſich empfehlenswerten Sorten
ſind gegen die Blutlaus ziemlich gefeit Sie werden
in manchen Gegenden ganz verſchont in anderen
nur wenig befallen ſo daß ihr Anbau zu emp
fehlen iſt

Die Samenbeſtände ſind durchzuſehen und
ältere Samen auf ihre Keimfähigkeit zu probieren
Zu dieſem Zwecke ſäet man in Schalen oder auch
in Blumentöpfe aus die Samenkörner werden ge
zählt und bedeckt ſie mit einer Glasſcheibe Man
ſieht nun wie viele Pflänzchen aus dem gezählten
Samen kommen und ob derſelbe noch zu gebrauchen
iſt Bei der Samenbeſtellung kaufe man nur beſte
und erprobte Samen Man ſcheue nicht einige
Groſchen für eine beſſere Sorte anzulegen falle
aber nicht auf allerlei ſchönklingende Neuheiten
hinein

Zierſträucher ſollen ſtets im Zuſtande der
Ruhe verpflanzt werden Beſte Zeit iſt der Spät
herbſt und Frühjahr wenn aber auf gute Ballen
geſehen wird ſo kann die Pflanzung bei offenem
Wetter den ganzen Winter hindurch erfolgen Es
iſt aber immer gut die nächſte Umgebung der
friſchgepflanzten Sträucher durch Dünger Laub
vder Stroh vor dem zu ſtarken Einfrieren zu ſchützen

Zimmerpflanzen im Winter Die Zimmer
pflanzen müſſen im Winter möglichſt viel Licht
haben und nicht in feuchten Räumen ſtehen Welke
und gelbe Blätter werden entfernt Stehen
Geranien Pelargonien uſw in warmen Zimmern
ſo blühen ſie bei guter Pflege den ganzen Winter
durch Sie kommen im Frühlinge am beſten in den
Warten damit ſie wieder recht kräftig werden und
im Sommer und Herbſte wieder in voller Blüte
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ſtehen Stecklinge von krautartigen Pflanzen
wie Geranien Pelargonien kann der Liebhaber den
ganzen Winter hindurch machen er hat dann im
Frühling junge blühende Stöcke Daß der Gärtner
erſt im Frühlinge ablegt darf ihn nicht zurück
halten da dieſer die Pflanzen im halbwarmen Beet
leicht antreiben kann und dann trotzdem noch
früher iſt

Blattläuſe im Winter Jm Winter wird es
zwar meiſt ſchwer ſein im Freien Blattläuſe auf
zutreiben aber an den überwinternden Topf
pflanzen werden ſie doch recht läſtig So werden
Geranien Pelargonien Fuchſien gern befallen und
von Cinnerarien Calceolarien Pantoffelblumen
ſind ſie ſo ſchwer zu vertreiben daß manche Blumen
freunde dieſe Blumen gar nicht mehr ziehen Und
doch ſind ſie heute mittels der neuern Präparate
leicht zu vertreiben da hierunter Mittel ſind welche
die Tiere töten ohne die Pflanzen zu ſchädigen zu
dieſen gehört das Floraevit der Chemiſchen Fabrik
Schacht welches in 5proz Löſungen ſelbſt im Treib
kaſten Verwendung finden kann Nach einer zwei
bis dreimaligen feinen Beſpritzung ſind die
Paraſiten verſchwunden

Tier und Geflügelzucht
r Die Würmer bei Pferden zu vertreibe

nimmt man 30 Gr Wermut 45 Gr Baldrian
wurzel 45 Gr Kalmuswurzel Sweet Flag und
15 Gr Hirſchhornöl knetet dasſelbe mit Weizen

i d daraus Latr5 Raſt J und an dem Morgen
kleie und Waſſer zuſammen und macht
wergen von denen man je eine vor de
und Abendfutter verabreicht Alle zwei Tage gibt
man ſo lange je zwei Latwergen bis der Miſt ohne

all u weder die V n 177 ribgeht und wiederholt die tur C3

r mer en uurmer eigen jollten
ie Maul und Klauenſeuche droht wieder

n Vorſicht an2 aber her alle z udeor mit l arund iſt Daher ſicher alle B rſicht t uwende Damit j
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inde geſchloſſen ſein und nur die Leute
lten die in den Ställen nötig ſind

Reiſende Händler die von Dorf zu Dorf von Stall
zu Stall ziehen ſind in keinem Falle in die Ställe
zu laſſen Lieber führe man das Vieh auf dem
Miſtring vor Jn den Ställen ſorge man für
größere Reinlichkeit und häufige Desinfektion durch
Ausſtreichen mit Kalkmilch der 3 Teile Pixol
Karbol beigefügt wurde Mit ieſer Kalkbrühe
ſollen in kritiſchen Zeiten nicht nur die Wände
ſondern auch Holzwerk Krippen und Fußböden in
kurzen Zwiſchenräumen geſtrichen werden Es iſt
das ein vorbeugender Schutz gegen die Seuche der
ſich vielfach bewährt hat Man denke nicht wenn
die Seuche kommt dann wird mein Vieh abge
ſchlachtet und ich bekomme es doch bezahlt Jn
jedem Folle iſt der Schaden groß denn mit Erſatz
geld hat man einſtweilen noch kein neues Vieh und
da mit der Seuche auch die Preiſe ſteigen ſo kommt
zum Schaden durch Verluſt an Milch Butter und
Kundſchaft auch der Verluſt durch höhere Einkaufs
preiſe für das neue Vieh

r Das Scheren des Jungviehs Jn fütler
armen Jahren ſollte man die Rinder nicht ohne
Not ſcheren da ja bekanntlich geſchorene Tiere mehr
Futter brauchen wie ungeſchorene Tiere Dieſes
hängt mit der Ausſtrahlung der Körperwärme durch
die Haut zuſammen die bei geſchorenen Tieren
größer iſt als bei ſolchen die ein langes Kleid
tragen Durch das Scheren wird auf alle Fälle der
Stoffwechſel angeregt und dieſes kann bei manchen
Tieren ganz günſtig ſein Auf alle Fälle ſollte man
jedoch diejenigen Tiere ſcheren die ein langes
ſtruppiges Haar haben träg ſind und nicht recht
edeihen wollen Bei dieſen kann durch das Scheren
er mittelmäßige Ernährungszuſtand verbeſſert wer

den vorausgeſetzt daß man dieſen Tieren wenn ſich
der Appetit durch das Scheren verbeſſert
Futter geben kann Scheren ſollte man auch die
jenigen Tiere die von
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en on Läuſen befallen ſind weil
dann die Entfernung
lingt Jn dieſem Fall muß
halb des Stalles geſchehen

Trächtige Schafe müſſen in gutem Er
nährungszuſtande gehalten werden Zur Morgen
fütterung erhalten ſie mit Vorteil eine Ration Klee
heu Malz und Kleie abends Maisfutter Körner
und Rüben Dieſes Futter führt zu guten Ergeb
niſſen und es werden auch kräftige Lämmer fallen
Daß durch beſonders kräftige Fütterung Zwillinge
erzielt werden können iſt dagegen Unſinn Dde Vamithat das Futter nichts zu tun

n 9 15 miiehdes Ungeziefers leichter ge
u Aber S deren Auemut Geren außeru

Kaninchen die im Winter meiſt mit Trocken
futter ernährt werden leiden oft an Durſtnot und
muß Gelegenheit zum Trinken geſchaffen werden
Grünfutterzuſatz iſt ſehr gut doch darf nichts Ge
frorenes verfüttert werden

T Tuberknloſe der Hühner Die Tuberkuloſe
der Hühner iſt vielen Züchtern unbekannt wie denn
die Krankheiten des Geflügels überhaupt zu wenig
beachtet werden Tuberkuloſe zeigt ſich in erſter

t n 2 o c

Linie durch große Abmagerung an dabei ſchwindetvielfach die Frebiuſt während der Durſt kaum zu

ſtillen iſt Treten ſolche Zeichen auf ſo ſende man
den Kadaver durch ſeinen landwirtſchaftlichen
Verein an eine Verſuchsſtation oder einen
verſtändigen damit er unterſucht wird Wird
Tuberkuloſe feſtgeſtellt ſo ſind die Hühner weder zu
heilen noch zu genießen Die noch geſunden Hühner
müſſen abgetrennt und beobachtet der Hühnerhoj
muß in allen ſeinen Teilen desinfiziert werden

t Pflege der Stubenvögel Die Singvögel
können ebenſowenig das Gas vertragen wie die
Blumen Man ſollte die Vogelbauer immer aus
der Nähe der brennenden Gaslampen entfernen
beſonders iſt das bei hochhängenden Vogelbauern zu
beachten Es iſt ſehr ſchädlich für die kleinen
Vögel die ganze Nacht in einer Atmoſphäre zu
leben die durch Gas verdorben iſt

Bienen wirtſchaft
2 Zur Erneuerung des Wachsbaues in Körben

wird empfohlen das Volk in einen leeren Korb zu
trommeln Das Spundloch wird mit einem Ab
ſperrgitter verſehen darauf ein Bodenbrett mit
entſprechendem Ausſchnitt und die alte Wohnung
mit Brut und Honig Jetzt ſind die Bienen ge
zwungen durch Erzeugung von Brut neuen Ban
aufzuführen Dies tun ſie auch mit beiſpielloſem
Eifer Jn kurzer Zeit wird die neue Wohnung
mit den ſchönſten Wabe regelmäßig gefüllt
Drohnenzellen kommen hier nicht vor e Bienen
tragen den oberen Korb voll Honig der dann nach
beendigter Volltracht vom Jmker als Ernte fori
genommen wird Dies Verfahren kann nie zum
Nachteil ausſchlagen Sollte die Volltracht unzu
reichend ſein und Bienen ihre neue Wohnung
nur zum geringſten Teile ansbauen ſo nimmt man

Sperrgitter fort damit die Königin wieder nach
oben gehe und das Volk bleibt im alten Ban
zum nächſten Jahr Etwa nicht zureichende Winter
vorräte im fertigen neuen Bau ergänzt man recht
zeitig durch Füttern

Sind einzelſtehende Bienenvölker eingeſchneit
ſo laſſe man ſie in der Sonne ſtehen Trockener
Schnee iſt eine ihresgleichen ſuchende Schutzhülle
Man braucht nicht zu fürchten die Bienen bekämen
zu wenig Luſt durch die lockere zarte Schneemaſſe
dringt hinlänglich Luft in die Stöcke Erſt wenn
etwaige warme Tage den Schnee zuſammenſinken
machen und er anfängt naß zu werden macht man
die Fluglöcher frei

Trockenhaltung der Bienenwohnung Be
kanntlich iſt im Winter den Bienenſtöcken die
Feuchtigkeit ſehr ſchädlich Zum Trockenhalten der
Bienenwohnungen im Winter eignet ſich das Chlor
calcium Es wird in groben Stücken in Zinkblech
gefäße gelegt Letztere werden dann in das Jnnere
des Stockes geſtellt müſſen jedoch mit laß
verwahrt werden damit keine Bienen hineinfallen
Das Chlorcalcium zieht mit großer Begierde die
Feuchtigkeit der Luft ſowie auch Ammoniak an und
hält deshalb die Bauten völlig trocken

Forſtwirtſchaft
Wald und Quellbildung Die Unfruchtbar

keit der Mittelmeerländer iſt lediglich eine Folge
der Waſſerarmut hervorgerufen durch die rückſichts
loſe Behandlung der Waldungen Es iſt aber dex
Wald nicht immer die Veranlaſſung zur Vermeh
rung des Quellreichtums ſondern es kann auch
gerade das Gegenteil der Fall ſein Der Einfluß
des Waldes auf die in einer Oertlichkeit jährlich
fallende Regenmenge iſt ein ſehr geringer Es be
ſteht nur ein ſolcher in Bezug auf die fallender
Schneemengen aber auch die hiervon durch der
Wald mehr feſtgehaltenen Mengen haben nur eine
Bedeutung in den Hochlagen von 400 Metern auf
wärts Dieſe Vermehrung tritt aber ganz zurüs
gegen die Verluſte welche durch den Wald die tat
ächlich erfolgenden Niederſchläge auf dem Wege zu

den Quellen erleiden Durch die Baumkroner
können je nach Baumart 15 33,3 Prozet der jähr
ich gefallenen Regenmengen zurückgehalten werden

ebenſo wird durch die Streu und Laubdecke ein ge
viſſer Teil zurückgehalten und verdunſtet Ferner
ißt auf ebenen Flächen der bewachſene Boden den

Quellen weſentlich weniger Waſſer zufließen als der
nackte und es verbraucht der Fichtenwald mehr
Waſſer als der in landwirtſchaftlicher Benutzung
ſtehende Ackerboden Es iſt daher wohl erklärlich
daß im freien Felde der Untergrund ſtets feuchter
iſt als im Fichtenbeſtande Nur der Kiefernwald
macht eine Ausnahme indem er ſogar wenigen
Waſſer verbraucht als die Kahlfläche Auf ge
neigten Flächen liegen die Verhältniſſe dageger
anders Da jeder Boden je nach ſeiner Durchläſſig
keit nur eine ganz beſtimmte Waſſermenge auf
nehmen kann ſo iſt auf der Kahlfläche mit dem
Fallen des letzten Tropfens eine weitere Aufnahme
ausgeſchloſſen da alles nicht aufgenommene Woſſer
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